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Von Schriften.
Ich darf vielleicht noch einmal auf meine Schrift: „Ifrael, Judentum,

Chriftentum" hinweifen. Längft geplant, vor fall einem Jahre
abgefaßt, ift fie nun erfchienen und darf wohl auf große Aktualität
Anfpruch machen. Zum Unterfchied von meiner größeren früheren
Schrift „Judentum und Chriftentum — ein Wort zur Verftändigung"
geht fie mehr auf die im weiteren Sinne des Wortes theologifchen
Einheits- und Differenzpunkte zwifchen Judentum und Chriftentum
ein. Sie wird vor allem auch eine Behandlung der großen Krifis des

Chriftentums, oder anders gefagt, eine Proklamation deffen, was
ich etwa die „Revolution Chrifti" nenne, und bildet damit eine
wichtige Ergänzung meines Buches über die Botfchaft vom Reiche
Gottes. Die kleine Schrift liegt mir fehr am Herzen, und ich hoffe,
daß ich, trotzdem fie, ohne wiffenfchaftlichen und gelehrten Stil zu
haben, doch nicht volkstümlich im engeren Sinne ift, dennoch ihren
Weg finden und ihren Zweck erfüllen werde. Sie dürfte wohl
befonders als Grundlage für ein freundfchaftliches Glaubensgefpräch
zwifchen Juden und Chriften dienen.

Die Schrift ill von der Religiös-fozialen Vereinigung
herausgegeben und von der Pazififtifchen Bücherftube, Gartenhofftraße j,
Zürich 4, zu beziehen, zum Preis von 80 Rappen.

Ich teile auch mit, daß die Schrift: „Das Glaubensbekenntnis. Zur
Bekenntnisfrage. Mit einer Erklärung des apoftolifchen Glaubensbe-
kenntniffes", mit einer leichten Bearbeitung, die wohl eine Verbeffe-
rung bedeutet, nun erfchienen und zum Preis von 50 Rappen von der
Pazififtifchen Bücherftube zu beziehen ifl.

Beide Schriften gehören in einem beftimmten Sinne zufammen.
L.R.

Redaktionelle Bemerkungen.
Wie mir bekannt geworden ift, haben die nichtzürcherifchen Lefer das letzte

Heft, das ausdrücklich als Bettagsheft gedacht war, erft nach dem Bettag erhalten.
Das tut mir außerordentlich leid. Es ift aber nicht meine Schuld, fondern die der
Spedition. Ich felbft habe meine Beiträge rechtzeitig geliefert. Es wird nach
Möglichkeit dafür geforgt werden, daß dergleichen nicht wieder gefchieht.

Edmond Privat hat in der „Sentinelle" Gandhi gegen meinen Auffatz „Ueber
das Problem Gandhi" verteidigt. Ich werde im nächften Hefte darauf antworten.

Gefchäftliche Mitteilung.
Wir werden uns erlauben, denjenigen Lefern, welche noch keinen Beitrag pro

1942 bezahlt haben, nach dem 20. Oktober a. c. eine Nachnahme zuzuftellen und
bitten jetzt fchon um gefällige Einlöfung.

Gleichzeitig bitten wir die Mitglieder der Vereinigung der Freunde der
„Neuen Wege", ihren ausftehenden Jahresbeitrag auf das Poftcheckkonto VIII 8608
zu entrichten.
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